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Locken die flumpttflniett, rrit'l ihieit
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Cl ät&' und .t'ininirt lrrnnf.
Cf t'ti'Ie an twfirtmMet imh ünfffcl
Und alle wund Nk Miui'ftlrPt:
Ins !'!e,ii,nfnt bcsaHI Z, l)ia bltttca sie,

dleizet Kicks.

smnmeiiflfsackt
Tie letzke jiompagnik.

Und Twnd um Tiiiode rnst und beult
die Meine

T Tiscn und der VKaben siichett
Beute

Der Tod winkl ob. die beißen RH
schweigen.

Und dann jngt wild im breiten Stnr
mcöreigen

'Tle Jnfmiicrie zum Todesioge vor...

Gleich' Hebt sich'S in 'den Graben; Iv,
eine Äcind

Nur Heil noch i?!, schickt sie sich an deg
Rand,

Sn das Gewebr, Das Regiment be
fahl.

Verstummt sind Wunsch und Schmerz
und Qual.

Da springt die Woge... Feuert"..
Sturz und Fall,

Spitzkiigeln wüten tn dem Menschenwall,
Wie er sich nun entknäult und vorwärts

flmet.
Zerfleischt vom Wahnsinn und vom

Hak durchglutet.
Schnellfeuer!" schreil's. Die Rohre

sprühn und flammen...
Tie Welle stockt und steht und bricht zu

smimien
llnd ebbt zurück.

Das ?eld ist frei.
Ein Hurra und Triumpbgefchrei:
Eie Kielten, wie's das Regiment befahl,
Ten Graben widcr Brand und Stahl.

Doch dann ein Suchen und ein banges
Fragen.

Wer fiel! Wen möcht daö Leben nicht
mehr tragen!

,Leb wohl, Kamerad! Und dul und duk

fünfzig im hundert schlafen elv ge
Ruh.

Toch hiesze cö inorgcn: Freiwillige
voil"

Wer schützt der Gräben Tür und Tor?"
Sie sprängen vor und sprächen auf ein

mal:
.Die andern Fünfzig! Herr General!"

Zwei Arbeiter in der .Ca
pital Gold Mine" nahe Potomac,
Md., entgingen mit knapper Not dem

Tode, als eine Ladung Dynamit in
der Grube durch einen Blitzstrahl zur
Frplosion gebracht wurde. Die beiden
Männer hatten eben die Vorberei
tungen für eine Sprengung vollendet,
als der Blitz den elektrischen Apparat,
durch welchen das Dynamit zur Ez
plosion gebracht wird. traf. E war
trft befürchtet worden, daß beide
Männer getödet wurden, sie wurden
aber später in einem entfernt gelege-
nen Teil der Grube gefunden, wohin
sie sich noch rechtzeitig geflüchtet
hatten. M

m m m T-

- Zeitgemäß, Ehren er-- k

l a r u n g. Hierdurch nehme ich die

gegen den Privatier Wilhelm Schulze
gebrauchten beleidigenden Ausdrücke,
wie: Sie oller Churchill, Asquith.
Sie Äitchener und PoincarS, zurück
und erkläre ihn für einen durchaus
anständigen und ehrenwerten Charak
ter Karl Meyer.

t

erster Gedanke. Gre-

nadier Pieffe: .Am Nordpol soll
der Tag manchmal mehrere Monate
dauern." ,

Grenadier Suppke: Na. ich dan-

ke! Da mal drei Tage Mittelarrest!'

Druckfehler. ... Die Fah
nen und Banner neigten sich, als der

Fürst unter Fanfarenschmettern auf
dem Balkon erschien, und mächtig
brausend stieg es aus tausend Keh
len empor: .Nicht Roh, nicht Z eisige

sichern die steile Höh' ..."
Kühner Schluß. Auster

(zu einem Schneidermeister): Sie
scheinen eine fromme Kundschaft zu
haben, Meister Büaler?"

Ich? Wieso?"
JedeZmal, wenn ein Knopf im

Klinsikilieiiiel liet, trägt er Jljre
fcituw. "
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PtatllstliH 7, p pich k au.
s k N. N'NN m,tü eittfit taufe i für
die rcfr-- Ituf i. ist ti Mlsum, eine

'?nd mehr y, k alfi nütij ist.
und den iibkrsieksz,,, Zeit ni,
beirrn Cnden nch unten umzulezen.
Wenn sich diinn der Lsuser an den

Äsndkrn der Etusen abzunutzen be

ginnt, kann er mich Velweil noch

oben vrer unten verschoben und so

die Abnutzung! attägkiilklen werden,
wodurch man längeren Nutzen vom

Teppich erhält.

Ein Klavier vor dem
Austrocknen zu schützen.
Ein guter Klavierstimmer erklärt,
das; Kluviere häufig durch zu star
kes Trocknen entwertet norden; er

empfiehlt folgendes Mittel dagegen:
Halten Ei in dem betreffenden
Zimmer eine wachsende Pflanze, und
so lange diese gedeiht, sollte Ihr
Klavier in Ordnung sein. Probieren
Sie es, und Sie werden sehen. loie-vi- el

mehr Wasser Sie in diesem

Blumentopf brauchen als in Töpfen,
die in anderen Zimmern stehen.
Viele stellen auch eine Vase oder Ur-n- e

mit einem nassen Schwamm nahe
bei oder unier dem Klavier auf, um
es feucht zu halsen orade wie
der Zigarrenhändler es mit seine?
Ware macht. Sie tun das, während
geheizt wird.

Flecke von Zucker, Leim.
Blut-un- drgl. werden durch AuZ

waschen in reinem, möglichst . , wei
chem Wasser entfernt.

Wer seinegebügelte Wa
sche nrcht vollkommen trocken wer
den läßt, ehe man sie in Schränke
oder Auszüge packt, darf sich nicht

wundern, wenn die Wäschegegen
stände über und über mit Stockflek
len bedeckt werden, und diese Md
nicht leicht wieder zu entfernen.

Für Erwachsene, die am
glühenden Herd, am Backofen, am
Glas- - oder Hochofen oder in der

Sommerhitze draußen auf dem Fel
de beschäftigt sind, leistet Linden
blütentee mit Zitronensaft oder ein

wenig Weißwein mit Zucker vor

treffliche Dienste gegen den Durst.
Ein sehr beliebtes und in ' hervor
ragender Weise durststillendes Mit
tel ist schwarzer, nicht zu starker

Kaffee, dem man ein Stück Zucker
oder einen Tropfen Milch beim
schen kann.

Helle Tuchsachea werden

ebenso gut, als ob sie chemisch ge

reinigt wären, wenn man sie nach

folgendem Verfahren behandelt:
Man macht autz Benzin und X ge

brannter Magnesia auf einem Tel
ler einen dünnen Brei, breitet das
Kleidungsstuck auf dem Tische aus,
trägt mit einem weißen Lappen den

Brei zunächst auf die schmutzigsten
Stellen und Flecken und verreibt

kräftig, dabei immer wieder den

Lappen aufs neue befeuchtend. So
bald der Brei zu trocken geworden
ist. muß Benzin nachgegossen wer

dm. So fährt man mit Verreiben
fort, bis schließlich daS ganze Stück

mit einer weißlichen Schicht überzo

gen ist. Während man einen cmde

ren Teil des Kleidungsstückes rn

Arbeit nimmt, iibertrocknet die erste

Seite etwas, und man kann nach

einigem Klopfen schon erkennen, ob

noch Flecken vorhanden sind oder

nicht. In erstcrem Falle reibt man

gleich noch einmal mit dem dies

mal nur ganz dünnen Brei über.

Ist das Kleidungsstück in dieser

Weise fertig durchgesehen, so läßt
man es bis zum anderen Tage gut
trocknen, klopft alsdann den weißen

Mehlstaub heraus und bürstet mit
einer tadellos sauberen Bürste die

weißen Stellen haus, die. wenn

die Flicken sehr hartnäckig wäret,
oft recht fest sitzen. Di Grundfnr
be des Kleiditngsstückes ist alsdann
wieder die ursprüngliche geworden
und sieht klar und neu aus. Sind
die Sachen weniger schmutzig, so

kann man statt der gebrannten Mag
nesia.auch Mehl nehmen. DieS macht
den Stoff , nicht so weiß nd läßt
sich später auch viel besser heraiis-sckiiitel-
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h i Vcff df
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i Man ji'tNfl ft'i!f
kkne das, auch nuk der Ilc'ntte i'dante U
difl fi ff'irV )

.
itx nol) fett Irfrnttul ntarlfttf'fl

ötl nach d'k Knute tan,n, (Trn IK.ifsfr

dleidl indkßkn leint Wabl- - fk mus

b'.ti.) .
Wenn der Z.ir s.t, lasen ,'lht et

ein Nackidfmd an. Wenn n twtü, zieht

er die Nachüniitze u!kk die Ohren.)' "'? Ist siis, zu sagfn: Vüider Mensn
lOder auch: An meine IkbfN Polrn! A

meine lieben Juden!).
Mzch beinern cr!?ne eine Freude und

schente ihm eine ttepeke. Er ?i'ird dir
eiNfN Nubkl wiedkrbrinqcn. fSr wird
vielleicht auch m i t der Kopeke daschwun
den bleiben,) ,, k,.

9
Besser . einen Schritt vor. lZ drei

chrittc bor und fünf Schritt zurück,

lAneg'nommcn, tvenn man die Bunde?-Heer- e

'sich gegenüber hat sagt Großfürst

Z?ikolojew!tsch.)

Wir sind wie Sterne: kle! goldene

Lichter, in die Nacht gestreut. Sobald es

Tag wird, siebt man un Richt mehr.
Wroßsürst NikolajkwitsH ftird dieses

Sprichwort gesetzlich verbiete lassen, er

fühlt: eS Wird Tag.)

Wenn der Leutnant die Nase rümpft,
,'chmerzt dem Soldaten der Rücken. (Aber
ie haben glücklicherweise in Rußland bald
ieine Leutnants mehr.)

Entweder man trinkt aus FreuSe. Oder
,us Kummer. Oder aus Langeweile,
ver Branntweinwirth macht stets das beste

Seschäft. (Ganz besonders seit Erlaß des

älkoholverbots.)

Gieb dem Todiengräber bei deinen Leb

jeiten ein gutes Trinkgeld, damit' er dich
koeich bettet. Du weiht nicht, wie lange
du todt bist. (Der Zar hat dem Vetter

j?!ros;fllrsten den höchsten Orden verliehen;
er bildet sich immer noch ein, er fei der

Zar.) ' . .
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Willkommen, Deutsche!

bei.

CARL J. RÜM0IIR
Deutsche Wirthschaft

I 207 S. 13. Str., Pbons Doug. 7315
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Jxriietn ir rs? an preis

ji,igetng ist bei mir nicht theurer
Marinte Häringe und !

aerSucherter Stör eine Spezia-litä- t.

a berühmte Jetter' Old
Ag, Bier an Zapf und in Flasche. t

Jmportirte und eindeimilche Weine !
nd Liköre'somie Sigarren.

runa" zu madigen !
)..Äckkyani Tag.

immer ,schnWtter hüt'- - bi'm II' Cori! I

William Sternberg
Deuttcher Adtrokat

Zimmer 950854 Omaha National
Sans Gebäude.

Tel. Dougla 92 Omaha,

? Schreibmaschinen
!

ju vermiethtn
Jede gewünschte Fabrikat

$1.00 in Mkhr per Msat
CENTRAL
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l'ffl dtr y't Mf 3i,r, n.,ch Bf
lifiifn tVtum!f)!tdftn, und fu irt- - K

ffl sich ökkii'fb'fN d,k In einige
schümwfN ,Vih'n s.'nil und stinlifi
unsmwen! aöjljffndtfm riJtt
si,I, d,k Eisifniün'fk für einen d,k

H'vsibfsitzek im Dattel ab, zu U)

pro Vionnt.

Hutk Ist der stufte Äindiiliim
wfl" auf dem besten Wee. ein iki,
chkk oder wenigslen ein recht wohl
bubender Mann zu nxrten. Dieje
niaen, wtM aus diesem Wege schon

weit sorlgkschritle,, sind, geben sich

ullerh,md Mülze, ihren Mainmon
onzubrinzen. und kaufen irgend et

wai zur Berschönerung de Leben,
von einem Phonographen bis zu ei

nem Oelgemälde, aber ihr Lieb

lingkkauf ist und bleibt doch ein Au

tomobil! Dasselbe dient nidit blo

dem Vergnügen, sondern im bedeu

tenden Maße auch dem Geschäft und
der Arbeit. Viele Teile de noch

vorhandenen Hornviehzuchllande, be.

sonders die wellenförmigen Ebene
des Südwcstens, sind in hohem
Grade für das Auteln geeignet; und
die leichten und billigen AutoS tra
gen hier schon vielfach den Hirten
burschen. Freilich, so lange kcio

Avto hergestellt wird, welches de?

Bewegungen" eines dreijährige?
Stiers folgen kann, ist da ,Co
Pony" nicht zu ersetzen; aber doch

einen großen Teil der Gespann unt
Wagendienste verrichtet das Auto.

Auch in den kleinen allgemeine?

Handelsläden, welche über daS Vieh

zuchtland hin verstreut sind, sieht tl
anders aus, als in früheren Tagen,
Wohl bilden noch die großen mexu
konischen Sporen, die schweren ttt
panischen Sättel, der. Lasso und di,
Patronengürtel einen guten Tei
der Auslage; aber daneben mache?
sich Fässer voll Gasolin, Autoguiw,
mireifen und anderes Zubehör des

Kraftwagens breit, Man hat schon

oft das Totenlied der Freiweide.
Viehzucht gesungen. Wahr ist 3

daß das Gebiet der Freiweide im
mer kleiner wird, und daß sogar aus
öden Ebenen des Südwestens, die so

langt nur als zur Viehweide geeig
net galten, der .Trockenfarmer' im
mer weiter vordringt, mit seine
160 Acres-Heimstätt- e. Aber vielfach

pachten in neuester Zeit Viehzucht
wenn Älch nicht die kleinsten

öffentliche Ländereien von den ein
zelnen Staaten; und andere Züch
ter kaufen sogar Heimstättcnland
mitsamt den zugehörigen Wasserrech'
ten an. Und so wendet sich teil
weise der Gang der Dinge wieder

um, und die Farm macht der Vieh
weide Platz! Das Vieh ist ja wert
voll genug geworden, um für daS

Pachten oder . Aufkaufen von Land

,u zahlen.

. Noch weitere Veränderung wer

den erwartet, falls die hohen Fleisch

preise anhalten sollten. Das Vieh
dürfte auch mehr im Einklang mit
seinem gestiegenen Wert behandelt
und nirgends mehr der Gnade der
Elemente preisgegeben, sondern hr

ebenso gepflegt werden, wie
das Vieh des gewöhnlichen Far-
mers. Es wäre schon mehr in die

ser Hinsicht getan worden, wenn

die Züchter sich ganz sicher fühlten,
daß die neuere wirtschaftliche Ent
Wicklung eine dauernde ist; aber sii
haben eben schon gar viele Auf und

Niedergänge erlebt und sehen die

Viehzucht mehr oder weniger als ein
Glücksspiel an, mit oder ohne einen

rnfc'ti Swärtillkn. ffriffl! . , f

S
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I n dem zu AmsierSanr
erscheinenden .Algemeen Handels
vlad" wird folgendes Geschichtchen er-

zählt: In der Straßenbahn gerät ein.

Fahrgast, natürlich Holländer, ins
Gespräch mit seinem Gegenüber, ei

nem biederen Väuerlein aus Nord
Holland. Na," fragte dieser, .sieht
heut was Neues in der 'Zeitung?'
.Ja." ist die Antwort, sie haben aus;
einen amerikanischen Millionär ge
schösse, der Angreifer ist gefaßt wor-

den." Und wer war denn?"
.Ein Deutscher." So so! Sind
die putschen sogar schon so weit!"
war die überraschte Antwort de

Bänerleins, das Z offenbar den
Tkiitsisicii z!lru,te. diß sie selbst
schon in die Veieinialen Stallten ein

rüöz Isja - ......
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glfich au V;tUi9 sikzr!s,,'kn V,l!,t
t ft d , u,!z,n ?f ,!k,,rg d,s Um
nisch, Zmxafo,b Zhottjonz. dtt
dn NjN'Z ifgik't,.

NlZch df ffrkschi'Nki'it It (1 ftt
?knstsfa ikikd! Jti k'l kklifß d'k
essnb.ik g,ts'ig hvchbdu?nd, Naisn
Im fcriltt n I,chre frtnff kpfknnz
faliifiiht. Im 22. Asts ttt! hr krkfi,
kskfanischkn C,,z!z!!op!i!n' .Tim bun
hi so ukdkwnbki, Pklklaff!i!ion:

,riir blt Rkglklunz htl Lande s'nd

Buchcr unbedingt von Skohkin Vsr
teil. Unser '.md, liegt außerhalb
bei Mkkltk, und nur selten aflanqen
Bücher u dem Reich der iüt zu

un; die Holzplatten ober nutzen sich

leicht ab, und i ist schwer, für alle

Bücher unter dem Himmel Holzplat
ten zu schneiden. Darum ist ei Unser
Wille und Gesetz, daß man au Kup
fer Lettern derfirtige und jegliche
Such drucke, damit auf diese Weise
die literartsche Aenntni möglichst
weite Aerbreitung sinde zum uner
mehlichen Nutzen aller. Wir wollen

ober nicht, daß dem Volke hierfür ei

gene Steuern auserlegt werden, und

geben, darum daö Geld hierzu au
Unserem Schatze. . ." Da fing man
an. erzählt' der interessante Bericht
weiter. Lettern zu versertigen. und
innerhalb weniger Monate waren ei

nige hunderttausend Typen fertig.
SD große ' und berühmte Literat

Kuon'Kun feierte diese Erfindung in
einer Lobschrift." Von diesem ersten

Gusse sind noch viele lausende Lettern

dorhanden; eine Serie von 20 Stuck
wurde durch Vermittlung de deut

schen Konsul Dr. Krüger in Seoul
dem deutschen , Schriftmufeum zu
Leipzig überwiesen.

Von der Kompliziertheit dieser

Druckschrift macht mm sich einen Be

griff, wenn man weiß, daß die chin

Schrift eine Wort
ober Silbenschrift ist, die mehrere tau
send Charaktere umfaßt; es war deö

halb eine zweite Kulturtat von gro
ßer Tragweite, daß der Nachfolger

Thaitjons, König Setjong. zur Ver

einfachung des Druckes eine eigene ko

reanische Buchstabenschrift erdachte.

Aber die Glanz heit dieser koreanischen

Kultur ging schnell zu Ende, und so

erfuhr das Abendland erst ein halbe

Jahrtausend später die geniale Erfin.
dung des königlichen Rivalen und

Vorgängers Gutenberg im geheim-nisvoll-

Land der Morgenruht".

Zur Farbe des GoldeS.

Es ist leicht gesagt. Gold gelb zu

nennen; aber dasselbe kann viele

Farben-Schattierung- annehmen. .

Wir sehen nur sehr selten reines

Gold, und nur dieses zeigt das un

beschreibliche bezaubernde Gelb. Al
les Gold, das bei Juweliers-Arbeite- n

und in der Goldprägung benutzt wird,
ist mit Kupfer, und im ersten Falle
manchmal auch mit Silber legiert.
Durch Zusatz von Kupfer erst entsteht

das gewöhnliche Goldgelb", oder je

nachdem, orangegelbes der rötliches

Gold. Silber dagegen erzeugt die

blaßgelbe Schattierung. '
Slker uck da reine Metall kann

mancherlei Farben zeigen. Sehr fein

geschlagenes Biatkgoio eurer,

sichtig, und in dieser Form gibt es

grüne Licht von sich. Fein ge
teiltes und aus einer Lösung flüssig

gefälltes Gold übermittelt ebenfalls
einen grünen Farbenschimmer, aber
wieder einen etwas anderen, voraus-gesetz- t,

daß das Licht hinter dem

Glasbehälter ist; falls e

aber von demselben oder auf der ei

nen Seite ist, so erscheint die Farbe
v u r v u r n. Der aufsteigende Dunst
von kochendem, glutflüssigem Golde ist

ebenfalls purpurfarbig.
Was ist schließlich ' die wirkli.he

Kotbt d,z Golde? Man kann nur
sagen, daß die Farbe eines Stosses
von setner Fayigiett avyangk, nur
Licht von dieser Farbe zurückzuwer

fen. Und diese Fähigkeit wiederum

ist durch die Gruppierung der Mole
küle d Stoffes , bedingt. Wie e

lkbeint. können, bei manctien Stoffen
wenigstens, schon einfache mechanische

Veränderungen auch in der ruppie
runa der milrostovitcken Teilcben ra
dikale Veränderungen hervorgerufen,
und damit in der Farbe auch.

93(1111 eint bei Sakramentini
Nonnen operiert wird, darf sie nicht
eli orosormiert werde.
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fiibbciitfd;cr Familie. Tln
innerhalb 5 Block ton Haupttwst
fein. Nachzusragcn bei Philip Glock,
1TOO TvliglaS Str.

Jlcüfrft Mann mit Sohn sucht Lans
ljältcrin, Katholilin bevorzugt.

Nachzufragen bei O. 100, Omaha
Tribüne.

vkrmiethcn Elegantes Front
ziinmcr, mit Bad, in deutscher

Familie: auch mit ltost, wenn flo
wünscht. Frau Werner, 1020 Süd
11, Ave. S. 6.

8 vermictlien. zwei Däuser, vier
,.!mn,cr jedes. 2309 S. 30. Str,

12.00. Nachzufraqen 2913 Mar.
tl'a Str. Tel.'H. 4708. : S. 13.

Gebrauchte elcktr. Motoren, Doug
las 2013. Le Vron K Gray. 116

S. 13. Str. t.f.

; Bsch 6 Borghosf. '
Tel. Tonglas 331'). :

Grundbesitz.. Lclen, tonten-- , Un
' fall. und Feuer.Persicheruug,
ebenso Geschäfts Vermittelung.

Zimmer i, Fren'.er Block.

Lüdostecke 15. nd Todge Straße,
Omaha, Ncbr.

Laßt Eure Kissen und Matratzen
aufarbeiten durch die altbewährte

Firma Omaha Pillow (5o., 1907

Cunnngs Str. ' Tel. Douglas 24G7.
t. f.

Ttadteigcnthuul zu verkaufen. st
Acker Land mit 3 Jahre alten

Fruchtbannieil und Sträuchern, ein
Block von StraKenbahn, neues Haus,
4 Zimmer und Bad. musz sofort der
kauft werden. Nachzufragen 2520
So.' 9. Str. S. 8.

las xreiswürZiigste Effen bei Peter
Rump. Deutsche Küche. 1508

Dodae Straße. 2. Stock. Mahlzei.
ieii 25 Cents.

kMlard Eddn, Patente, 1530 City
National Bank Gebäude. Tek

phon Tnler 1350.

Cigarren.
Rucke Naviaator 15c. zwei für

25c, Black Bear 10c, W. o. W. 6c.

.vand Fabri'at. m. 4. chneroer,
Tcntschc Cigarren-Fabri- k.

lestt, DeSkö, Tektt. Tesk, Deök,

I. C. Reed. 1207 Farnam Str.

Liciratliöaesnch. Teutscher Farmer
sucht eine Frau in mittlerem Al

irr zwecks Hetrath. Offerten unter
tt. 100 an .On,al,a Tribune".

Bsch & Borghoff,
Tel. DoIas 3319.

Grundbesitz --- Leben und Feuer
Versicherung.

Zimmer 1, Frenzer Block.

SudosteLe 15. und Dodge Straße,
Omaha, Nebr.

Ix. S. Staads, Teutscher Fre
arxt ad Overatör.

Meine mehr als 20jährige Er
fahrung - hat bewiesen, dah vtek
Frauenleiden ohne jperanon geyertt
rnttden können, wenn rechtzeitig und

richtig behandelt. 622 4. Straße
lMassachusett Gev.) uu, j.

Geprüfte Hebamme,
srau A. Szigetvarn. 5720 N. 1,
Ftraße. Webster 3033. tf.

N,rlanat erfahrener Verkäufer, um
Nafsee und andere Produkte direkt

e,n die warmer u verkaufen. F
M. Schliiter Co 302 11. Ave,,
xonncil VZliNS, Iowa.
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Der Mangel an Geld
tz.fi,! fit ich!,

f !' tllitt) ni läiftn,, Qfiienn t i ff'.
!ihmkr,e htze,
io iiAchinch,

schwach, Ichwindlich
.ftn. n Bie nferit

eikllen, eeftcxtie,
iivffnbm,

lienne
der

j'
ilsfti,, 8uam ieibe. aim zkgek ttt

nicht, Iodeen kommt jofott mit. Habe
&ie ol Geld nicht deeett liegm, dann al)
len Sie, mt n könne.

Dr. J. T. McCARTHY
1111 W. 0. lö. IMdfl. Vboe toiiÄlal 412S

Hier wird Teutsch gesprochn !

fl. piSGflEI?,
DntsHe

chtI'Vnwalt d Notck.
GnurdÄ iedrSft.

lxmn Ci7)
Mtioual axl

JOHN C BARROT
KtchtaaU

Zkninn 18, Elago Slock

Pha, outh SWS

Sud'Omah, . . . Mir.

YORK COLLEGE
Jork, Nebr.

College, Wademie, Normal, Mu
sik, Haushaltngs Landwirth

schasts, Knnst-Unterric-

..
473 Studenten im letzten Jahr.
Zufriedenlzeit garmuirt oder

Nnterrichts und Eisenbahn
Kosten zurückerstattet.

Schreibt an:
M. . McLasghlin, Präsident,

Fork, NeSr.

Dr. E. Kolovtciliner
Office 309 Namge Gebäd 15,

tui Haruetz trct

Segmüber dem Orpheum Theeck,
Telephon Doglas iä3S.

eside, 2401 Süd lö. tt
Telephon Tougla 398S.

Sprechstunde
10 IH 12 Uhr Vormittag,, 2 UM

S Uhr NachmittagR,
Omaha. Nebrakka.
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